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Wohlverdienter Rathmann bey der löblichen
Pfültzer Colonie in der Mlten Fztadt

e“Magdeburgt.
Bey eingetretenem gaten Jahre ſeines Alters

Den 28. Iulũ 1724. ſeinen glücklich erlebten

Gehuhhrts. Sa
vV4—mit ſeiner lieben Ehegenoßin und Kindern2*

in Vergnugen feyerte,
Obermeldten ihrem

Kochgeehrteſten und liebwertheſten Herrn Vater
zu ſchuldigſten Ehren in nachſtehenden Zeilen

Deſſen gehorſun deg ih fhnftiger Eydam

„Rahel Grandammin
Johann Wendel Schnurr.I—

Magdeburg, drutkts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



und peleber unſtet VruſiNDenn he Sonne, wie man ſpuret, S

xDie ſchwangeren Walder und Felber von neutn y,
Mit trachtigen Zweigen und Mandeln beſtreuen.

GSie kronet des Sommets erfreulliche Blicke

Mit Aehren und Blumen, mit Seegen und Gluke.
IJſt die Fruhlinzs Zeit verſchwunden

Die uns erſt ergetzlich wat,Bieten uns die SommerStunder
Nun die ſchoaſten Früchte dar,

Opbſt Gefrath und andre: Gaden
Kan man uberflüßig haben,

Denn Ceres win wieder it reichen Geſchencen

Die Felder, Dornona die Ecten bedeneken,

Sie kronen det Zeitent dekgnugete Blicke
Mit Garbeh und dluthten, rhit Seegen und Glucker

Hettz und Alge wird geluhtet,
Want eb ſichet und bedenckt,

ül

Wie uns die Ruln ättitet
Da ſie uns noch Bhimen fchehct

B

Flora, unſre AugenWenyde
Preanget ndch im bunten Kieidt

Sie wil ja neth  ietzo die Garten ybn kiuen

Mit Freuden-Leucojen und Nelcken bentreuen,
Sie cronet der Tage beflammete Vlkt
Mit Kranten undBlunen, mit Seegen und Cuucke.

Doth



1.. Uns eunnene ge h
Denn dn knupffen deſſen ſzlnmentn

Sich mit dieſer Cliſft guſnnnnen 2.
Der Sommer ermuntort  die  ftohen: Gemuther
Das Schickſal gawehnitiijus hililiſche Galer,

Sie kronen der Zeitenergrinde Slicke
Mit Lorber und Munthiti:uit: Sregen und Glucke.

Delnl ba wie iils kaunn vetſprochen
Ktunnr b yrneiis jurte Haunibh

Morthen guin Gſchinkt hebtochen
ʒ WDus unns neuiſich feftel bnnd

d

Bringt uns, Cithſter Bater, beydin
Jhr Gebuhrtscicht neingreuden;

Fortuna will wieder vie Stuuen don enen
Mit F den Jeßmiurn und Roſen veſneuen

itreun—Sie kronet des Sonnners vrtgnugrube Bucken
Mit Krantzen und Wiumen; minregen und Giucke.

Selbſtibelrncvnnmel beffen Gutci
unt duh diefen cakifrtutnn

8

Buj et vleſe Seegens den nunt
A8

Da Sit ſind gu Weit gebohren
Jhnen unabinſt aururlohten auil

Zurrgreulbe, zun Wehe nuid ſieteinergnugen
Drum ſucht er dew Widuſchen drendeppelt zufugen,

Doch derhltichen ſufe WWolnie ·e cntn
Wntd ſodun nuen lirh vernſthtt n

Wann die gůlbnengrkubin Sonnne:
es Glutk bee ttnn

Tup fii qnvien vereerdyund beu eegbi vbler Prachtn

d

Dann auf gulbnen Gehllen toleeen dren

Wann der Tag ihn ſeduch nche

Hier von uns wird heut' erwogen



tr

iſcht geſpinet:

Flicke u

 7

Eo ſucht unſet Hertz hingegen
Geihe chuld heut abzulegen, Tiai

Die wir heut. in Freuden ſehn
Solen GSit in Frohligkeiten

So laſſet Ihr Eydam und Rahel vor.allen
Aljahrlich die freudigen Juinſche erſchalen:

GoCd krone, belehne dje heutigen Blcke
Mit Friede, mit Freude, mit Seegen und Glucke:

Und ſoll dieſe SeegensSonnue
Und derſeltzen holder Schein,

—4

Auch des BrautPaars greud und Wonne

Heute recht vollklommen ſehn,
So müß  offt von unſern Zweigen

Dieſen Wunſch gen Himmel ſteigen:
Der Groß  Papa lebe in ſtetem Gedeyen,
GOTT paare die Jahre juit dopyelten Reyhen
Er krone noch offters die heutigen Blicke,
Mit Seegen, Vergnüdgen und ewigein Gluckei

ie
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